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| N. 79 


Die „Krakau i 
Preis für Krakau 3 fl., mit 
Nedaction, 


Einladuug zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. | 

Abonnements auf ein 


elne Monate (vom 


Tage der Zuſendung des 2 Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
berechnet. 


Be 
Se. f t. Apoefoliſche Majeſtät haben dem k. k. Fregattencapi⸗ 
tain Guſtav Ritter von Gröller auf fein eigenes Anſuchen von 
der aufhabenden Pienſtbeſtimmung als Vorſtand der erſten Abthei⸗ 
lung der Marinefection des Kriegsminiſterinms zu entheben und 
deſſen Ginrückung zum activen Stedienſie allergnädigſt zu beftinns 
men und gleichzeitig an deſſen Stelle den k. k. Fregattencapiſiain 
Johann Pelzl zu ernennen geruh 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 
Prinz Carl von Preußen 8. Küra 


t. 2 

haben dem Oberlieuteuant im 
ſſierregimente Wenzel Freiherrn 
swürde allergnädigſt zu ver⸗ 


— R — — 
er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Nr. 
Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


— — — — 


nig betont, bietet damit ſichtlich genug 


des Wiener Cabinets ausgeſprochen. 
ſetzt indeſſen ſeine Plänkeleien gegen Oeſterreich unver- 


4 


nauer 


Freitag den 6. April 
X. Jahrgang. 


wenig als elwa dem Kaiſer ſelbſt nach dieſer Ma⸗ 


nifeſtation nachſagen können, daß Oeſterreich es 
war, welches die Brücke zur Verſtändigung abbrach. 
Der Monarch, welcher noch in dieſem Augenblicke 
ſeine freundſchaftlichen Geſinnungen 
die Hand 
zur Verſöhnung dar. Für Europa's Ruhe aber iſt na⸗ 
mentlich der Schluß der Depeſche von Bedeutung, 
der Herrn v. Bismarck presse collet anlegte, mit der 


Farbe herauszurücken. Entweder — oder! denn derſwei 


halbe Zuſtand, dieſes Hangen und Bangen kann nicht 
fortdauern. Gegenüber der langathmigen und gewun⸗ 
denen Depeſche Bismarcks wiegt die Kürze und Klare 
heit der öͤſterreichiſchen Note doppelt. 

Nach einer Berliner Corr. der Hamburger 
„Börſenhalle“ hat der König von Preußen offen 
ſeine Befriedigung über die neueſte Eröffnung 


droſſen fort. Die preußiſche miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ 
ſchreibt: Die thatſachliche Bedeutung der öſterreichi⸗ 
ſchen Note wird durch den Umſtand im hohen Grade 
beeinträchtigt, daß die Rüſtungen Oeſterreichs trotz⸗ 
dem ihren Gang weitergehen, ohne daß die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung ſich veranlaßt findet, befriedigendere 


Kot von Dobrz die k. f. Kammerer 
leihen geruht. L 

Sr. L. k. Apoſteliſche Majenät baben mit Wlerhögfter Gnt⸗ 
ſchließung vom 18. d. 5. dem Pfarrer zu Baja Gabriel 
Latinovics die Wenn Stephani de Keb ad 
Tibiscum allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apesel e ajeſtät haben mit Allerhöchſter Gut 
schließung vom 27. März d. J. allergnädigſt zu gestatten gerupt 
daß dem Acceſſiſten des Polizeicommiſſariates in Padua C 
Lewa und dem Privatſprachlehrer Heinrich Renoche aus An⸗ 
laß der von ihnen mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung 
eine Kindes vom Feuertode der Ausdruck der Allerhoͤchſten Zus 
friedenheit bekannt gegeben werde. ; 
. St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 24. März d. J. allergnädigſt zu bewilligen ge⸗ 
ruht, daß uder Leopold Groner das i 


d ibuchbi 
welle ed mericanifchen Guadalupe Orden 


aunehmen und tragen dürfe. 

4 H Ei Apetteliſce Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 24. März d. J. allergnädigſt zu bewilligen geruht, 
daß der proviſoriſche k. k. Oberbereiter Mathaus Nie 
das ihm verliehene Ritterkreuz ſe 
Danebtog⸗Ordeus annehmen und tragen dürfe. 


duard 


Die tönigl. ungariſche Hofkanzlei hat den Notät und Titul 
Beiſitzer des königl. Wechſelgerichtes erſter Juſtanz zu Peſt ann 
Maksziäny zum wırklicen Beifiger desſelben Wechſelgerichte 
ernannt. 


Am 16. April d. J. um 10 Uhr Vormittags wird in dem für 


die Verloſungen beſtimmten Locale im Bancohauſe, Siehe dun 
dit zehnte Verlofung des Prämienaulehens vom Jahre 1864 * 
Ziehung der planmäßig beſtimmten Anzahl von Serien und Ge⸗ 
winnnummern vorgenommen werden. 

Unmittelbar hierauf wird zufolge der Beſtimmungen 
trages zwiſchen der öſterreichiſchen Staatsverwaltung fi 
Krafanes Oberſchleſiſchen Giſenbahn⸗Geſellſche 
vom 30. April 1850 die ſechszehnte Verloſung der gegen, 0 . 
Stammattien der Krakauer ⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hinaus 9 
bebenen Obligationen und die ſtebenzehnte Berlofung der Priori 
tätsactien det genannten Bahn ſtattfinden. - 

on der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— —— ——— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 6. April. 


Die Conſtellationen, ſchreibt man der „Boh.“ aus 
ien, ſind heute friedlicher, obgleich es immerhin AM 
gezeigt erſcheinen mag, nicht plößlich eben fo hoffnungs. 
reich zu ſehen, als man in den letzten Tagen hoffnungs⸗ 
los zu ſein alle Urſache hatte. Der Schritt, den das 
aiſerliche Cabinet mit der Note vom 31. v. M. ge. 
an, iſt ganz geeignet, der Situation eine entſchei⸗ 
dende Wendung zu geben. Wer die Note des Grafen 
Bismarck vom 24. auch nur flüchtig durchlieſt. wir 
zugeben müſſen, daß Oeſterreich die Fülle der Denn 
bagtenen, welche der preußiſche Premier darin 
me ergoß, nicht ruhig hinnehmen konnte. 58. 
— qui tacet, consentire videtur mit zu 
Hrn. v Bison ſequenzen. Es handelte ſich alſo daru * 
rufe, ber vor den Augen Europa's Lügen 3 
Dieſe Bef „Diefe Abſicht erreicht das erſte Aline. 
e Beſchämung konnte dem preußiſchen Premier 

ſie mußte aber noch N des 


nicht erſpart werden, 
den, wenn Oeſterreichs Herrſcher über das Hinderniß, 
hinweg an den König von Preu⸗ 


Hr. v. Bismarck bildet, N 
chen Staat appellirte und Diele zu 


und der 


Ben und an den preufij . 
Zeugen ſeiner freundſchaftlichen Geſinnung aufrief, 
wie das im zweiten Abſaßz geſchieht, der in ehr ge 
lungener Weiſe mit dieſem Ausdruck des Wohl 
u ernſte Mahnung an die Bundespflicht MT 
— erſicherung der Bundestreue Oeſterreichs Ver 

t. Man wird der kaiſerlichen Regierung ebenjor 


chen Geſinnungen der kaiſerlichen Regierung ſich durch 
die That, das heißt durch eine wahrhaft bundes⸗ 
freundliche Behandlung der gemeinſamen Angelegen⸗ 


heiten bewähren. Hiezu gibt jene Erklärung leider 


für den Kö⸗ 


Graf Bismarck! 


wenn Preußiſcherſeits geſtern und vorgeftern die an⸗ 
geordneten militäriſchen Maßregeln — Formirung 
von Munitions⸗Colonnen, Ankauf von Pferden ꝛc. — 
theilweiſe ſiſtirt worden ſind. ö 
Daß nach dem Eintreffen der öſterreichiſchen Note 
vom 31. v. M. in Berlin ein entſchiedener Umſchwung 
zu Gunſten des Friedens ſtattgefunden und bereits 
angeordnete militäriſche Maßregeln — Formirung von 
Munitionscolonnen, Ankauf von Pferden ꝛc. — theil- 
je ſiſtirt worden find, hat feine volle Richtigkeit. 
Den Reſerviſten, die auf den 4. zur Geſtellung auf⸗ 
gefordert waren, w 
mitgetheilt, 
ausgeſetzt b 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzetgeblatt für die erfle Eins 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


In ihrem Leitartikel zieht die „Kreuz- Ztg.“ vom 
5. d. gegen den Vermittlungs ⸗Vorſchlag des Herzogs 
von Coburg zu Feld, dem ſie die Abficht zuſchreibt, 
den preußiſchen Miniſterpräfidenten zu ſtürzen. Ein 
ſolches Vorgehen ſei zwar eine glänzende Schmeichelei 
für den Grafen Bismarck; dennoch aber ſei Hold’ 
ein Verſuch einem Könige von Preußen gegenüber 
diplomatiſch zu ungewoͤhnlich, als daß er nicht faſt 
als eine Beleidigung erſcheinen müßte. Es ſei ju nicht 
der Miniſter, ſondern das Königreich Preußen, mit 
welchem das kaiſerliche Cabinet zu Wien ſich im Con⸗ 


urde, wie die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ meldet, fliet befindet, — und das Engagement Preußens in 
daß der Geſtellungstermin bis auf Weiteres den obſchwebenden Fragen gehe böher und tiefer, als 
leibt, auch find von Seiten des General- daß es durch einen Perſonenwechſel erledigt werden 


Commando's des dritten Armeecorps die angeordne⸗ könnte. Graf Bismarck ſei in dieſem Moment aller⸗ 


ten Pferdeankäufe ſiſtirt worden. Der 
meldet dasſelbe. 5 N 
Aus Berlin, 3. April, wird der „Boh.“ ges 
schrieben: Während vorgeſtern in Folge einer von 
dem k. k. Geſandten Graf Karolyi Tags zuvor dem 


„Publieiſt“ dings mehr als ein einzelner Mann; er ſei der Re⸗ 


präſentant eines Syſtems, das mit ihm in den Augen 
Europa's gleichzeitig desavouirt werden würde x. Daß 
es ohne Seitenbiebe gegen Wien und gegen den Her⸗ 
zog nicht abgeht, verſteht ſich am Rande. Als Pröb⸗ 


Grafen Bismarck überreichten Note die Stimmungſchen folgende Stelle: „Unfererjeits wenigſtens entſin⸗ 
der hieſigen offieiellen Kreiſe in eine ſehr friedliche nen wir ung kaum, den „fürſtlichen Vermittler“ je- 
umzuſchlagen ſchien, hat ſeit geſtern wieder die ent mals anderswo als auf Seiten der Gegner Preußens 


gegengeſetzte Strömung die Oberhand. 
marck ſoll erfahren haben, daß auch 


aus ſeinen militäriſchen „Vorſichtsmaßregeln“ jetzt 
doch eine vollſtändige Mobiliſiiung gemacht. In Folge 
deſſen ſoll es geſtern zwiſchen unſerm Miniſterpräſi⸗ 
denten und den Geſandten Baierns und Sachſens zu 


Graf v. Bis. gefunden zu haben, — ſei es, daß er als Schüßen⸗ 
| Baiern Anſtalten König und National- Vereind> Herzog deutſche Kaiſer⸗ 
Erklärungen als bisher darüber zu geben. Vor Allem zur Rüſtung treffe und namentlich bereits 1200 Pferde General- Probe abgehalten, ſei es, daß er als einfa⸗ 
wäre zu erwarten, daß die angeblichen freundſchaftli⸗ für die Armee angekauft habe, ſowie daß Sachſenſcher deutſcher Patriot der preußiſchen Fortſchrittspar— 


tei die Wege geebnet. Was kann es alſo ſein, was 
den Herzog von Coburg deſſenungeachtet heute zu 
einem ſo warmen Freunde Preußens macht? und was 
vat ſich in Wien begeben, daß man dort plötzlich nur 


noch keinen beſtimmten Anhalt. Die preußiſche Regie- ziemlich ſcharfen Erklärungen gekommen ſein; es wirdſnoch den einen Streitpunet und die eine Aufgabe 


rung wird 
bundesfreu 
verſchließen; 
gem Zögern und i 0 weren 
antwortung gegenüber den Rüſtungen Oeſterreichs ge⸗ 
troffen hat, wird fie Aenderungen nicht eher eintreten 
en können, als bis ſie volle Bürgſchaften 


gen au 


drütter Claſſe des königl däutſchen erkennt in den bisher erhaltenen Antworten nur eine macht, jo werde das 


Umgehung des Punctes, um den es ſich eigentlich 


entſchuldigen geſucht hätten. Graf v. Bismarck ſoll 
dann noch weiter gegangen ſein und geäußert haben, 
ex wiſſe recht wohl, daß die Mittelſtaaten Oeſterreich 


dermaherſpreußiſche „Prov.⸗Corr.“: Die preußiſche Regierung Sei aber erſt die ganze prei biſche Armee mobil ge- tes dementirt die vermeintli 
otenſchreiben ſich ſehr verein- Burg nach Florenz. 


fachen und eine andere Sprache geredet werden. — 


fi ernſten Anzeichen einer friedlichen undſperſichert, daß ſowohl der baieriſche, als auch derſkennt, den König von Preußen in ſeinem Cabinete 
ndlichen Geſinnung Oeſterreichs gewiß nicht ſächſiſche Geſandte den ihnen gemachten Vorhalt nichtſbeſſer bedient zu ſehen?“ Die „N. P. 3.“ infinnirt 
in den Maßregeln, welche ſie nach lan- hätten in Abrede ſtellen können, ſondern nur durch die förmlich, daß der Herzog von dem Wiener Cabinete 
nd im Bewußtſein ihrer ſchweren Ver- drohender gewordene Lage, als zur Abwehr geboten, zu vorgeſchoben wird. Dazu gehört eine eiſerne Stirne; 


| 


r die Erhaltung des Friedens hat. In Be⸗ ihren Beiſtand zugeſagt, und daß letzteres ſeine ganze Herzogs Ernſt von 
zug auf die Antworten der Bundesregierun⸗ Armee mobiliſire, was natürlich auch Preußen zwin⸗ Antwort Bismarck's auf die Note des Wiener Cabi⸗ 
f die preußiſche Circular⸗Depeſche ſchreibt die gen werde zu noch umfaſſenderen Mobilmachungen. nes abhängig. Ein Berliner Corr. desſelben Blat⸗ 


die „N. P. 3.“ hat eine von Stabl. 

Der Wiener Corr. der „Boͤrſenhalle“ verwirft 
die Moglichkeit einer eventuellen Vermittlung des 
Coburg; es ſei Alles von der 


che Reiſe des Majors 


Die officiöſe „Leipziger Ztg.“ entwickelt in einem 


handelt. Dieſe Antworten können fie nur in der Ab- Man iſt nun um jo gespannter auf die Beantwor⸗ längeren Artikel „über den Bandesfrieden“ die Wich⸗ 


ent 
zu faſſen. 
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die öſterreichi⸗ 


ſche Politik beſchließen oder ein von Gegnern der preu⸗ 


marck zu verſtehen gegeben hat. 


ar, ſicht beſtärken, eine den thatſächlichen Verhältniſſen tung der öſterreichiſchen Note, glaubt aber nicht, daß tigkeit und Bedeutung des Art. XI. der deutſchen 
ſprechende Reform des deutſchen Bundes ins Auge dieſelbe jo kriegeriſch ausfallen werde, wie Graf Bis- Bun desacte. Der Bund, heißt es dann weiter, habe 


aber nicht allein das Recht, den geftörten Bundes- 


Wie ein Berliner Telegramm der „Neuen Freien frieden wiederherzuſtellen, es ſei ihm in richtiger und 
ſche Note ftellt ſich auf den Art. XI der Bundes- Preſſe“ vom 4. April meldet, verweigert Preußen die weiſer Erwägung feiner Aufgabe auch die wichtige 
Verfaſſung, ſelbſtverſtändlich, um den Mittelſtaaten Anerkennung eines Bundes ⸗Schiedsgerichtes, Befugaiß zugeſtanden worden, präventive Maßregeln 
angenehm zu erſcheinen und fie auf ſeine Seite zu während Oeſterreich eine eventuelle Geldentſchädigung gegen bevorſtehende Störungen des Bundesfrie⸗ 
ziehen. Bei einer etwaigen Abſtimmung am Bunde für unzureichend erklärte. Am 2. d. ſoll nämlich der dens zu ergreifen. Art. XIX. der Bundesacte ſchteibt 


2 würde eine öſterreichiſche Majorität über die preußi⸗ öſterreichiſche Botſchafter Graf Karolyi dem Herrn 


v. Bismarck eine zweite öſterreichiſche Note des Wie⸗ 


vor: „Wenn zwiſchen Bundesgliedern Thätlichkeiten 
zu beſorgen oder wirklich ausgeübt worden ſind, 


Even Politik bezüglich der Herzogthümer eingejepteriner. Cabinets überreicht haben, in welcher dieſes aufſſo iſt die Bundesverſammlung berufen, vorläufige 
erichtshof das Urtheil über unſere Stellung in den Grund des Artikels 11 der Bundedacte den Vorſchlag[ Maßregeln zu ergreifen, wodurch jeder Selbſthilfe 


Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ bemerkt mit Beziehung auf 
die Unluſt 
mit Recht: 
ches nur für 

er 


bHerzogthümern fällen. Erwartet Graf Mensdorff, daß f macht, den zwiſchen beiden Regierungen obwaltenden vorgebeugt und der bereits unternommenen Einbalt 
wir auf dieſe Brücke treten? Wir denken doch nicht. Streitfall vor ein Bundes⸗Schiedsgericht zu bringen. gethan werde.“ 


Der Bund babe ſonach die Ver⸗ 


Das „N. Frdbl.“ ſchreibt, daß ein Prinz Hohen- pflichtung, zu prüfen, ob die Spannung zwiſchen ſei⸗ 


Preußens, dem Bund ſich zu unterwerfen, lohe, Flügeladjutant des Königs von Preußen, innen beiden mächtigen Gliedern bereits eine jo große 
„Was iſt denn das für ein Forum, wel Wien ankommen, ferner, daß der General v. Man- iſt, daß Thätlichkeiten zu beſorgen find. Seien die 
Preußen günſtige Urtheile fallen darf.“teuffel und Herr v. Beuſt in Wien erwartet wer⸗ Mittel- und Kleinſtaaten einig, fo können fie auf 
Wiener Gorrejpondent der „Kreuzzeitung“ den. Wie das „Frdbl.“ meldet, ſind bis jetzt von dem durch die Bundesgeſetzgebung vorgeſchriebenen 


a det, daß die öſterreichiſche Depeſche vom 31. Berlin aus keinerlei Eröffnungen eingetroffen und be. Wege Großes erreichen und Oeſterteich und Preußen 
ruhen alle Gerüchte von der Reiſe hochgeſtellter Ver⸗ den weſentlichſten Dienſt leiſten, da jede der beiden 


arz auch an die auswärtigen Höfe gegangen ſei. 
die 5 
derbar iſt es in dieſem Aetenſtück, daß der oͤſterrei⸗ 
chiſche Geſandte faſt ſo thut, als wenn man Preußi⸗ 
ſcherſeits eine Zeit lang ohne alle Veranlaſſung ſtill 
8 und dann — ohne daß Oeſterreich irgend 
en unternommen — plötzlich erklärt hätte, das 
diener Cabinet ſuche Krieg! Aber et iſt bekanntlich 
* Europa notoriſch“, daß im Gegentheil Oeſterreich 
es war, welches große Rüſtungen ohne alle Veranlaſ⸗ 
jung von Seiten Preußens unternahm, und daß Preu⸗ 
— 5 ſpät und langſam kaum die allernothwendig 
wi egenmaßregeln vorbereitet hat. Beſchuldigt, daß 
es den Krieg wolle, iſt das Wiener Cabinet nicht 
ati aber wenn gejagt wurde, daß Oeſterreich 

rlegsmaßregeln ergriffen gegen Preußen, jo iſt das 
keineswegs „eine mit der Evidenz der Thatſachen un⸗ 
vereinbare Beſchuldigung,“ ſondern vollkommen der 
Wahrheit entſprechend. U 
in ſeiner Note der öſterreichiſchen Rüſtu 
ner Silbe — allerdings iſt er doch ni 
der Lage, ſie überhaupt abſtreiten zu konnen. 
trotzdem das Wiener Ca 
1 * an ein a 2 
nicht denkt, ſo nehmen . 
von, Bst wiſſen, daß die obſchwebende Frage 
damit noch keineswegs gelölt iſt. Vielleicht, daß es 
mit dieſer öſterreichiſchen Erklärung zuſammenhängt, 


ungen mit kei⸗ 


lyi erwähnt auchſchie findet eine ö 
Saen preußiſcherſeits mit großer Energie betriebenen Pferdes 


cht mebr in Ankäufen. Es iſt Thatſache, 
fag ane ue e 
binet jetzt öffentlich erklärt, kaufen. Auch Italien ſcheint an un 
ves Vorgehen gegen Preußen Gefallen ch ſch ſere 
ir mit Vergnügen Act hier⸗ Laibach, 


ſei bis jetzt weder erfolgt noch ſignaliſirt. 


Bezeichnend iſt, was die „N. Preuß. 31g.“ über trauensperſonen nach Wien auf Erfindung. Die An. Großmächte ſich hüten werde, der anderen den Krieg 
ſterreichiſche Note vom 3. d. jagt: Hoͤchſt ſon⸗kuft eines diplomatiſchen Unterhändlers von Berlin zu erklären, wenn feſtſteht, daß der Bund dem ange⸗ 


griffenen Theile mit allen Machtmitteln Beiſtand 


Der angekündigte Beſuch des Generals Man. leiſtet. — Die Redaction des officiöjen Leipziger Blat⸗ 
teuffel in Kiel, ſchreibt die Debatte, wird in di- tes bemerkt dazu, fie ſelbſt konne dieſe Erwartung 


plomatiſchen Kreiſen, vorausgeſetzt, daß er wirklich ihres Mitarbeiters, zuma 
jenen Zweck hat, den ihm die „Zeidl. Corr.“ vindi⸗ chen Depeſche, welche 
cirt, als ein weiterer Schritt zur vollſtändigen Zer⸗ 
reißung des Gaſteiner Vertrages betrachtet, da nach Nichteinmif 


dieſem dem Gouverneur von Schleswig nicht das min. 
deſte Recht zuſteht, in Holſtein Erhebungen zu pfle 
gen. Man zweifelt ſogar, wie man uns mittheilt, 
gewiſſen Kreiſen daran, ob General Manteuffel die 
Beſuch wird machen können, 
Gablenz morgen von K 
dürfte. a 

Das geſtern mitgetheilte Verbot der Pferdeaus⸗ 
fuhr im ganzen Umfange der öſterreichiſchen Monar⸗ 
ie findet ſeine vollſtändige Rechtfertigung in den 


daß zahlreiche preußi 
en ſind, um Nerd 


gefunden zu haben. Man ſchreibt 
ö daß man faſt täglich Italiener a 
ſter Straße 


aber geſunde Pferde nach dem Süden treiben. 


— — — 


in Bundes, 
ſen dariſch einzuſtehen. Es ſei daher auch mit Gewißheit 
da vielleicht F Me. v. anz , 

tel ef ſein Oeſterreich und 


l nach der jüngſten preußt⸗ 
ſich bereits unumwunden von 
cht losſage, nicht theilen. 
chung ſcheint ihr die zweckmäßigſte Politik. 
Nur wenn einer der beiden kriegführenden Theile dieſe 
Neutralität verletzt, ſei es unabweisbare Pflicht des 
„für die Sache eines bedroheten Gliedes ſoli⸗ 


Bundesrecht und Bundespfli 


unehmen, W eines Krie 
reußen der Kriegsſch 
Sachſen, wie furchtſame Gemüt j 
Schleſten fein werde, 8 
Pfand für ſeinen Mi 
mern zu ſichern bem 
würden ſich wohl hüt 


des zwiſchen 
auplap nicht 
\ rgen, ſondern 
in welchem Oeſterreich ſich ein 
itbeſig an den Elbeherzogthü⸗ 
üht ſein dürfte. Beide Mächte 
N en, durch Verletzung von Bun⸗ 
desgebiet neue Feinde gegen ſich heraufzubeſchwören. 


Pferde zu In Dresden, ſchreibt man der „K. Z.“, hat 
n Pferden die Anſicht, daß Sachſen bei einem etw Kriege 
nämlich aus wo moglich die ſtrengſte Neutralität bewahren müſſe, 


I h ener auf der Trier über alle etwaigen Kriegsgelüſte den Sieg davonge⸗ 
ſieht, die zehn bis dreißig Stück magere, tragen, und dies ſei auch nach Wien gemeldet wor⸗ 


den. Die kriegeriſchen Rüſtungen beſchränken ſich bis 
jetzt auf ein Minimum, indem man die Recruten 


vier Wochen früher, als gewöhnlich der Fall zu feiniganz leiſe hinweg, ſucht den Franzoſen durch Dar⸗auch nicht denkbär, abgeſehen davon, daß es bei der 27. Juli 1863 an das Bezirksamt in Olesko die 


pflegt, einberufen hat, und die ſächſiſche Armee würde, ſtellung der ſtaalsmänniſchen Gaben des Herrn von ſeither eingetretenen Entwerthung des Grundbeſitzes Verordnung erlaſſen, in Anbetracht deſſen, daß die 
ſollte es wirklich zum Kampfe kommen, vorerſt keine Bismarck und des kriegeriſchen Sinnes des preußiſchenſſowohl, als auch bei dem gegenwärtig jo niedrigen Herrſchaft Jasionow den erwähnten Holzſtand vers 
andere Aufgabe haben, als die Gränzen gegen Oeſter⸗ Volkes zu imponiren, verſichert, daß die Kammer im Curſe der Papiere ſehr fraglich wäre, % auf dieleminichtet und auf dieſe Art die weitere Waldeultur un⸗ 
reich und beſetzen und die vollſtändigſte Neutralität Grunde mit der Annexions⸗ Politik einverſtanden ſei Wege die Mittel „zum Kriege beſchafft werden kön⸗ möglich macht, der Herrſchaft Jasionow dieſe auch 
des Landes zu ſichern. und daß die Volksſtimmung mit der Budget- undſnen.“ „Als fürſorglicher Finanzminiſter“, conſtatirtſden Forſtgeſetzen zuwiderlaufende Benützung des frag⸗ 
Der Württemberg iſche „Staatsanzeiger“ Armee-⸗Frage don marché mache und daß das Land das oberwähnte Blatt dagegen, „hat ſich Graf La⸗ lichen Gehölzes definitiv zu unterſagen. 0 
ſchreibt: Nach einer Verfügung des Kriegsminiſtersſund ſeine Vertreter in der Abtretung des Kohlen- ſriſch vor allem den Reſtbetrag des letzten Anlehens“ Das Bezirksamt hat dieſem Erlaß Folge geleiſtet. 
rückt der Garniſonwechſel vom 17ten auf den 10tenſbeckens ebenſo wenig eine Unwürdigkeit erblicken wür⸗ſescomptiren laſſen. Er iſt dadurch in den Stand ge- Den gegen dieſen Erlaß von der Herrſchaft Jasionow 
und die Recruten⸗Einrückung vom 27ſten auf den 13.[den, wie in der Aufgabe Neufchatels — kurz, derſſetzt worden, den Krieg beginnen zu können, ohne dieſeingereichten Reeurs hat die Statthalterei am 18. 
April vor. Verfaſſer weiß von keinen Schwierigkeiten. Frankreichffur den Maicoupon getroffenen Dispoſitionen alte» Jänner 1865 mit Beziehung auf das in derſelben 
Die „Darmſtädter Zeitung“ theilt die mündliche bat nur in die gebotene Hand einzuſchlagen und deririren zu müſſen.“ Und dies iſt, wie das Blatt be⸗ Angelegenheit im Servituten⸗Wege unterm 17. De⸗ 
Antwort Dalwigks auf die preußiſche Depeſche, wie Vertrag iſt abgeſchloſſen. Vermuthlich, fügt ein Pa- [merkt, ein großer Vortheil. Andererſeits aber, eember 1864 gefällte vorläufige Erkenntniß an die 
fie ungefähr lautete, wie folgt, mit: Die Rezierungſriſer Corr. der „Köln. Zig.“ binzu, würde er weni. ſchreibt es weiter, kann es für den Staatsgläubiger Kreisbehörde zur entſprechenden Amtshandlung und 
balte den Boden des Bundesrechts ein, erkenne deniger ſicher auftreten, wenn für die Realiſirung ſeinesfnur ermuthigend fein, wenn er ſieht, daß die Regie- nach Umſtänden zur Berichterſtattung überſendet. 
Großmächten kein aus dem Wiener Frieden herbeizu- Programms beſtimmtere Symptome vorlägen, als der|rung ſelbſt im allerſchlimmſten Falle noch Bedacht! Mit dem ſoeben erwähnten Erkentniſſe der Gtatt- 
leuendes Eigenthumsrecht über die Herzozthümer zu den ihm hervorgehobene Triumph der pommer'ſchen darauf genommen hat, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ halterei wurde in derſelben Servituten⸗Angelegenheit 
und worde ſich im Kriegsfalle an der Action gegen Füſiliere im Circus. Das Loſungswork, das von dem kommen. Daß der Finanzminiſter den Maicouponſganz im Sinne der citirten älteren rechtskraͤftigen 
di erſte, den Bundesfrieden brechende Großmacht be- auswärtigen Miniſterium ausgeht, bleibt: Neutralität Ende März bereits geſichert hat, will der „Actionär“ Urtheile entſchieden. 
theiligen. Bei einer bundesmaßigen Elledigung derſund Vorbereitung für alle Fälle. Von den Rüſtungen iſt dem Finanzminiſter nicht ſo ſehr zu einem beſonde Die auf den Recurs der Herrſchaft Jaſionow Be. 
Herzogthümerfrage brauche Preußen für die Erfüllung keine Rede, aber es iſt Thatſache, daß Ankäufe vonſren Verdienste anrechnen, ſondern erblickt dieſes viel zug nehmende Weiſung hat die Statthalterei am 26. 
billiger, in seiner Machtſtellung begründeter Wunſche pferden und Mauleſeln gemacht werden. Mit einigem mehr in der finanzminiſteriellen Darlegung, welche Jänner 1865 an die Kreisbehörde expedirt, welche erſt 
nicht beſorgt zu ſein, während Ann xionsſtrevungen Unbehagen blickt die Regierung auf die geringen Er- dem „Aetionär“ gerüchtweiſe zur Kenntniß gelangte, am 7. Auguſt 1865 das Verbot der Benützung des 


für Deutſchland und Preußen gefahrvoll ſeien. folge, welche ihr Einfluß in Florenz erzielt. Man be⸗ die aber nun auch veröffentlicht werden und der Welt Gehölzes mit dem Beifügen aufhob, daß der Herr 


Aus Frankfurt wird gemeldet, daß für denſhauptet, trotz der Dementiis der Regierung, daß ein Beruhigung über die Finanzwirthſchaft der Männerſſchaft Jaſionöw mit Bezug auf das Statthalterei⸗ 
Fall einer ungünſtigen Beantwortung der öſterreichi- foͤrmlicher preußiſch⸗italieniſcher Allianz-Vertrag unter der „neuen Aera“ gewähren, neuerdings aber dar- Erkenntniß vom 17. December 1864, welches mit 
ſchen Note vom 31. März ein Antrag auf Kriegs- zeichnet ſei. thun ſoll, daß Ordnung in unſere Finanzwirthſchaftſdem Decrete des h. Miniſteriums vom 20. Mai 1865 
bereitihaft des Bundesheeres vorbereitet iſt. Die Floreptiner Journale vom 4. d. dementirenſgebracht wurde. In dem allerunterthänigften Vor- beſtätigt wurde, das Recht der Benüßung des Graſes, 
Der „Weſer⸗ Ztg.“ ſchreibt eine preußiſche Feder die Gerüchte über militäriſche Vorbereitungen in Ita⸗ trage des Finanzminiſters, welcher bekanntlich am Geſtruͤpps und dünnern Holzes zuſteht. 55 
aus Frankfurt vom 1. April: Wenn von gewiſſerſlien. Von einer Truppeneoncentrirung in Bologna oder Neujahrstage mit dem Finanzgeſetze 1866 veröffent. Aus dieſer Darſtellung ergibt ſich, daß das von 


Seite her verlautet, daß in Folge des preußiſchen anderwärts ſei nicht die Rede; es finde bloß eine Be⸗ licht wurde, hatte derſelbe ſich vorbehalten, über dielder Kreisbehörde am 28. Juni 1864 erlaſſene Verbot 
Rundſchreibens ein mittelſtaatlicher Bundesantragſwegung mehrerer Regimenter für den gewöhnlichen Abwickelung der Vorſchuß- und Depotgeſchäfte, ſowie keine rechtliche Grundlage hatte, indem das betreffende 
unter Berufung auf Artikel 11 der Bundesacte „uns Garniſonsdienſt ſtatt. Heute dementiren fie, geftern über die Verwendung des letzten Anlehens Sr. Mar Geſuch der Gemeinde keine Anzeige über Walddeſo⸗ 
mittelbar“ bevorſtehe, ſo glauben wir dies für's Erſte haben ſie die Rüſtungen eingeſtanden. — Der Königjjeität ſeinerzeit Bericht zu erſtatten. Der Finanzmi⸗ lation oder Unmöglichmachung der Waldeultur ent⸗ 
mit Beſtimmtheit in Abrede jtelen zu dürfen. Manſiſt in Mailand eingetroffen. niſter hat nun mit Allerhöchſter Ermächtigung dieſenſhielt, und dann weil über eine ſolche Uebertretung 
weiß auf dieſer Seite gar wohl, daß jede ſolche Ein⸗ 0 Bericht am 29. v. M. zur Veröffentlichung gelangen ſdes Forſtgeſetzes nicht entſchieden werden darf; end⸗ 
mischung des Bundes in dieſem Augenblicke die kri⸗ g , laſſen. Nach ver ziffermäßigen Gruppirung weiſt derſlich ſteht dieſes Verbot im Widerſpruche mit den 
ti pannung nur erhöhen würde. Für das Wahr⸗ Der Confliet zwiſchen Oeſterreich und Preußen Bericht einen Rückgang des Paſſivſtandes ſeit Ende Erkentniſſen, kraft welcher der Herrſchaft Jaſionow 
ſcheinlichſte halt man noch immer, daß, nachdem Rü- hat, wie man der „Gen.⸗Corr.“ aus Bukareſt ſchreibt, Jult, wo Graf Lariſch das Finanzminiſterium über- das ausſchließliche Recht der Benützung des Gehöl⸗ 
ſtungen und Gegenrüſtungen eine gewiſſe, vorſauch auf die dortigen Verhältniſſe bedeutenden Ein. nahm, um nicht weniger als 88 2 Millionen nach. zes zuerkannt worden iſt 
Ueberraſchungen ſichernde Höhe erreicht ha⸗ fluß genommen und die Frage der Donaufürſtenthü- Vergleicht man die bis heute geleiteten Rückzahlun Das zweite in der Interpellatton angeführte Fae⸗ 
ben, zwiſchen Oeſterreich und Preußen dieſmer aus der erſten in die zweite Reihe verſetzt. Man gen mit dem effectiven Paſſivſtande und dem zurſtum betrifft die Gemeinde Hucisko Oleskie. Dieſes 
Verhandlungen beginnen werden, welche dieſbegreift auch in Bukareſt, daß nur für den Fall, daß Rückzahlung im Jahre 1866 präliminirten Betrage, Factum ist ebenfalls wahr. Da ſich aus der durchge⸗ 
Entſcheidung bringen müſſen. die zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten ſchwe⸗ ſo gelangt man zu der jedenfalls erfreulichen That- führten Erhebung herausgeſtellt hat, daß die Gemeinde 
f bende Differenz friedlich ausgeglichen werden ſollte, ſache, daß in dem erſten Quartale bereits ein ſehr Hueisko Oleskie ſeit mehr als 30 Jahren ununter⸗ 
5 N g die Pariſer Conferenz vollgiltige Beſchlüſſe faſſen und großer Theil des zur Schuldentilgung präliminirtenſbrochen bis zum J. 1854 das Weiderecht auf den 
Die „Independauee“ glaubt, der öſterreichiſch⸗ auf Durchführung derſelden dringen kann. Sollte Erforderniſſes bedeckt und ſomit die betreffenden Theil, herrschaftlichen Gründen in Czyski auf einer Fläche 
preußiſche Conflict ſei in die diplomatiſche Phaſeſes dagegen zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu ei- zahlungen geleiſtet wurden. Grwägen wir nun auch, von über 81 Joch benützte, ſo hat das h. Miniſterium 
eingetreten. Es heißt, die öſterreichiſche Note vom 31. [nem Kriege kommen, ſo erwartet man, daß derſelbe daß von den für 1866 präliminirten 45.6 Millionen mit dem Deerete vom 4. März 1865 entſchieden, 
Marz werde von Frankreich und England gebil⸗ auch das übrige Europa in Mitleidenſchaft ziehen an die Bank im Laufe des erſten Quartals 34.7 Mill. daß diejes Weiderecht der Gemeinde Hueisko zuſteht 
ligt. Wieder taucht das Gerücht auf, der Kaiſer von und beſonders, daß Rußland alsdann die Moldau rückgezahlt wurden, ſo wird man wohl gerecht wet» und daß die weitere Amtshandlung im Servituten⸗ 
Rußland habe ein vom Kriege abmahnendes Hand- und Walachei durch eine Armee oceupiren werde. den und mit Dank erkennen müſſen, daß die Regie- wege durchzuführen iſt. Auf die Eingabe der Ger 
ſchreiben nach Berlin gerichtet. Wir wollen die Rich. Die letzten Nachrichten aus den Donaufürſten. tung auf das ernſteſte bestrebt iſt, die Bankacte auf meinde daß ſie in die Ausübung des Weiderechtes 
tigkeit dieſer Mittheilung nicht bezweifeln, über die- thümern find höchſt merkwürdiger Art. Die provi- das genaueſte zu erfüllen und geordnete Zuſtände an auf dem erwähnten Flächenraume eingeführt werde, 
jen Schritt hinaus dürfte ſchwerlich die Intervention ſoriſche Regierung hat ſämmtliche nicht ganz zuver⸗ Stelle der derouten Geldverhältniſſe treten zu laſſen. und namentlich, daß der Herrſchaft verboten werde, 
reichen. Die Nachricht von einer angebotenen ruſſi⸗läſſige Präfecturen neu beſetzt, und zwar ausſchließ⸗ Der „Frankfurter Actionär“ erkennt, daß die Män- auf dieſer Fläche zu ackern, hat die Kreisbehörde un. 
ſchen Vermittlung zwiſchen Oeſterreich und :Breu lich mit Perſönlichkeiten, welche der Union unterſner der „neuen Aera“ tüchtige Sparmeiſter und jo. term, 12. und 20. Mai 1865 einen Beamten an Ort 
ßen, schreibt die „Debatte“, iſt ebenſowenig begründetſeinem fremden Fürſten unbedingt zugethan findz lide Wirthſchafter find und daß es uns an dieſen und Stelle entſendet und die Gemeinde in den Beſitz 
wie diejenige von den enormen ruſſiſchen Rüſtungen ſſie iſt, dieſes Glaubensbekenntniß der Candidaten vor bisher gewaltig gefehlt hat. Angeſichts dieſer Erkennt- und in die Benützung des Weiderechtes anf den er⸗ 
und Truppenanſammlungen. Man wird in Berlin ausgeſeßzt, ſo wenig wähleriſch, daß unter den Ernann. niß glauben wir ſonach, daß die Kundgebungen des wähnten ungeackerten Gründen eingeführt. 
ebenſo gut wiſſen, wie man es in Wien weiß, daßſten ein Individuum figurirt, welches ſeither notoriſchFinauzminiſters ihn des öffentlichen Vertrauens wür⸗ Dieſe Verfügung hatte keine geſetzliche Grundlage, 
das Petersburger Cabinet feſt entſchloſſen it, nach ein beſonders rühriger Agent der polniſchen Emigra⸗ dig machen und es nur zu heben vermögen, conſta⸗ weil dieſe Angelegenheit mit dem von mir erſt be⸗ 


4 


allen Seiten hin feine Neutralität zu wahren, undſtion geweſen. Daneben geſchieht Alles, um bei derſiren aber zugleich, daß die Noth eines Staates nicht zogenen Minijterialdecrete zur Durchführung auf den 


daß Rußland darauf verzichtet, während es im In- Bevölkerung gar keinen Zweifel an Zurmachtgelan jo groß genannt werden könne, wenn in einem jo Servitutenweg überwieſen wurde. 


reich neutral bleibt, ſo lange der Krieg zwiſchen 


nern noch jo ſehr beſchäftigt iſt, eine active Rolle inſgung eines auswärtigen Prinzen aufkommen zu laſſen. kurzen Zeitraum 88 Mill. zur Schuldentilgung ver⸗ Auf die Beſchwerde der Herrſchaft Hueisko Oleskie 


der gegenwärtigen Situation zu ſpielen. Eine telegraphiſche Depeſche des Ministers des Innern wendet werden konnen. hat daher die Statthalterei unterm 3. Auguſt 1865 
E. v. Girardin jagt in ſeinem neuen Blatt, Frank- an den Präfeeten von Jaſſy vom 10. März erklärt die Verfügung der Kreisbehoͤrde ob Mangel der Com⸗ 
reich habe ſo viel als möglich einen Sieg Oeſterreichs auf das Beſtimmteſte, daß die Thronbeſteigung eines e petenz aufgehoben und für ungiltig erklärt, und das 
und des deutſchen Bundes zu verhindern, und deß⸗ folchen Prinzen vollſtändig geſichert ſei; am 14. März h. Miniſterium hat dieſes Statthalterei - Erkenntaiß 


halb, wenn der Krieg zum Ausbruch käme, ſofort ſichſbezeichnete ſogar das amtliche Blatt von Jaſſy alle Landtagsangelegenheiten. mit dem Decrete vom 10. Februar 1866 beftätigt. 
auf Seite Preußens und Italiens zu ſchlagen. Frank⸗ Mittheilungen, daß der Graf von Flandern die „Krone. In Ergänzung des im geſtrigen Blatte mitge-. In dieſer Hinſicht wurde daher die fragliche An⸗ 


reich habe in demſelben Maße, wie Preußen und Rumäniens“ ausgeſchlagen, als jeder Begründung ent- theilten Berichtes über die Sitzung des galiziſchen gelegenheit definitiv erledigt, die oberen Behörden 


Italien, das Recht und die Pflicht, aus der Situa- behrend und ein anderes in gouvernementalen Se. Landtage? vom 27. v. M. bringen wir die Erwide⸗ haben den betreffenden Erlaß der Kreisbehorde als 
tion für ſich Vortheil zu ziehen. Dieſer wird auchſziehungen ſtehendes ſtark verbreitetes Blatt wußtelrung des Herrn k. k. Regierungscommiſſärsſgegen die Geſetze verſtoßend anerkannt und aufgehoben. 
bereits klar bezeichnet, er beſteht in „einer Gebiets⸗ noch ſpaͤter hinzuzufügen, daß, wenn derſelbe ausſchla⸗ auf zwei Interpellationen, von welchen die eine Anbelangend die perſönliche Verantwortlichkeit des 
vergrößerung, wodurch das Waterlooblatt aus dem gen folte, italieniſche und ſogar franzöſiſche Prinzenſvom Abg. v. Hubidi am 27. Februar und die an- Kreisvorſtehers in beiden Fällen, fo wird die geeig ⸗ 
Buche der Geſchichte geriſſen würde.“ Die „France“ zur Annahme bereit ſeien. dere vom Abg. Botyſikiewiez am 12. März l. J. ge.ſuete Amtshandlung unverzüglich eingeleitet werden. 
iſt zurückhaltender. Sie erklärt vorläufig, daß Frank . x ſtellt wurde. In der erſten Interpellation, welche Die Statthalterei wird übrigens darüber wachen, 
N den Vorwurf der Eigenmächtigkeit bei der Durchfüh⸗ damit ſowohl im Allgemeinen, als auch ſpeciell in 

Oesterreich und Preußen localiſirt bleibt, daß aber] A Wien, 4. April. [Krieg und die Finan⸗ rung der Servituten « Angelegenheiten im Zloezowerfden Servituten⸗Angele euheiten alle Unzukoͤmmlichkei⸗ 
Frankreich und Italien nicht neutral bleiben können, zen.] Mit Hinblick auf den von Seite Preußens Kreiſe betrifft, welcher Vorwurf hamentlich gegen den|ten oder Eigenmächtigkeiten in der Anwendung der 
wenn der Krieg ſich über Deutſchland ausdehnt undſprovocirten Kriegslärm unterſucht der Frankfurter dortigen Kreisvorſteher gerichtet iſt, wurden zwei geſetzlichen Vorſchriften und in der Amtshandlung be⸗ 
daraus eine Umgeſtaltung des deutſchen Bundes im „Actionär“ die Finanzen Oeſterreichs und frägt, was Thatſachen angeführt, über welche der k. k. Regie⸗ ſeitigt und rückſichtslos geahndet werden. (Beifall.) 
Sinne der öſterreichiſchen oder preußiſchen Suprema⸗geſchehen würde, wenn der kriegeriſche Moment in rungscommiſſär nachſtehende Aufklärung ertheilt: Auf die vom Abg. Boryſitiewiez am 12. März 
tie in Deutſchland hervorginge. allem Ernſte eintreten ſollte. Der „Actionär“ weiß, Mit dem rechtskräftigen Erkenntniſſe der k. k. l. 3. geſtellte Interpellation in Betreff der Gemeinde 
Die nunmehr erſchienene Broſchüre „Napoleonſallerdings die ſich nahe gelegte Frage nicht zur Gänze Statthalterei vom 28. Februar 1860 und des h. Mi- Szydkowee erwiderte der Hr. Regierungscommiſ⸗ 
IIL. et la Prusse“ iſt ein ſonderbares literariſchesſund mit voller Sicherheit zu beantworten, allein erſniſterium vom 3. October 1860 wurde entſchieden: ſär, daß die Bauern der Gemeinde Szydkowee ein⸗ 
Product. Ein Franzoſe wird nicht aus eigenem An⸗conſtatirt, daß denn doch die Verlegenheit Oeſterreichs Erſtens, daß die Gemeinde Jaſionow das Recht geholten Erkundigungen zufolge Sr. Majeſtät dem 
triebe und auf Grund eigener Studien auf eine ſolche nicht ſo immens ſein dürfte, als man im gegneriſchenſzuerkannt wird, auf den in den herrſchaftlichen Wal⸗Kaiſer eine Bitte wegen Interdenirung bei dem kaif. 


Dacſiellung verfallen, die ſowohl durch das, was ſie Lager glauben machen und auf dieſen Glauben hin dungen befindlichen Ruſticalwieſen Gras zu mähen, ruſſiſchen Behörden in der Angelegenheit der Ablöjung 


jagt, als durch das, was ſie verſchweigt, eine genaue den Frieden brechen wollte. „Im Jahre 1848“, ſagiſferner das Recht, dieſe Wieſen von den Geſtrippen, der auf ihren in Rußland gelegenen Gründen haften⸗ 
Kenaeniz der Situation in Preußen verräth; ein dieſes Blatt, „appellirte die Regierung an den Pa- dem Laube und unnöthigen Aeſten zu reinigen; daßſden, Urbariallaſten vorgelegt haben. Da der betref⸗ 
Deutſcher wird ſich nicht entſchließen, die Abtretungſtriotismus der Nationalbank und nahm nicht blos jedoch dieſe Reinigung, um die Wälder vor Schaden fende Gutsbeſitzer ſich bereit erklärt hatte, einer bei⸗ 
des Kohleubeckens von Saarbrücken zu empfehlen, und die Notenpreſſe derſelben, ſondern auch ihren Bar- zu bewahren, nur unter Aufſicht von Seite der Ja- derſeitigen Commiſſion zur Durchführung der Ablö⸗ 
jeibit von einer offielöſen preußiſchen Feder iſt ſoſvorrath in Anſpruch. Die Gefahr ging vorüber undſſionower Herrſchaft ſtattfinden kann. ) jung, beizutreten, ſo hat ſich die k. k. Statthalterei 
etwas nicht zu erwarten, da noch jüngſt die „Kreuz- man benöthigte volle 10 Jahre, um die Calamität, Zweitens wurde entſchieden, daß der Herrſchaftſan den kaiſ. ruſſiſchen Gouverneur in Kamieniec Pos 


zeitung? das Gerücht, welches bereits einen Proteſtſdie dadurch hervorgerufen wurde, zu beſeitigen. Da Jaſionöw das ausſchließliche Recht der Benützung desſdolski mit dem Erſuchen wegen Einberufung dieſer 


in, der „Kölniſchen Zeitung“ hervorgerufen, für eine kam der italienifche Krieg. Die kaiſerliche Regierungſauf den erwähnten Wieſen befindlichen Holzſtandes Commiſſion gewendet, und dieſes Anſuchen wurde 
demokratiſche Erfindung erklärt hat. Gleichwohl hatlappellirte abermals an den Patriotismus der Natio- zuſteht, die Gemeinde wurde dagegen mit ihren For⸗ aus Anlaß der Interpellation am 26. d. M. erneuert. 
man der Broſchüre ſchon vor ihrem Erſcheinen einefnalbank. Die Bankdirection borgte dem Staate 20 derungen auf den Rechtsweg gewieſen, inſofern bes Die k. k. Statthalterei wird dieſe Angelegenheit im 
Julpiration von preußiſcher Seite beigelegt und ihr Millionen in Silber und ſtellte ihm gleichzeitig ihre züglich dieſes muthmaßlichen Rechtes zur 2. Köſung Auge behalten und für die baldige Erledigung derſel⸗ 
Inhalt wird dieſes Gerücht vermuthlich noch verviel⸗ Notenpreſſe zur Verfügung.“ „Wir laboriren nochſoder Regulirung die Provocation nicht eingereicht ben Sorge tragen. R 

fältigen. Die Wahrheit dürfte vielleicht die ſein, daß heute an den Conſequenzen dieſer Finanzoperationſworden wäre. . 2 In dem Berichte über dieſelbe Sitzung haben wir 
die preußiiche Diplomatie dem Erſcheinen der Broſchüre und glaubten die Gefahren des Uebergangsſtadiums] In Folge der durch dis Gemeinde im J. 1861 noch beizufügen, daß der Abg. Adam Graf Potocki 
zwar nicht rend iſt, aber durch dieſelbe nicht das Pro- bereits hinter uns zu haben, als die drohenden kiiege⸗ überreichten Provocation begann die Durchführungſfolgenden ſelbſtſtändigen Antrag auf den Tiſch des 


gramm des Herrn v. Bismarck zu enthüllen beabſichtigte, riſchen Ereigniſſe alle Vorbereitungen zur Wiederauf- dieſer Angelegenheit im Wege der Servitutencom⸗ Hauſes niedergelegt hat: „Der h. Landtag wolle bes 


ſondern nur die Preußen im Ganzen wenig günftige öf- nahme der Barzahlungen in Frage ſtellten. Wenn es miſſion. Am 26. Juni 1864 hat die Gemeinde Ja- ſchließen: 585 
fentliche Meinung Frankreichs durch Artigleiten und heute zum Kriege kommt, jo wird an den Finanz⸗ ſionow an die Kreisbehörde die Bitte gerichtet, das] „Der Landtag beauftragt den Landesausſchuß 
Vorſpiegelung eines wichtigen Erwerbs beeinfluſſenminiſter wieder die Frage herantreten, auf welchem mit mit Rückſicht auf den Umſtand, daß die Angele- einen Geſetzentwurf über die Ablöjung der Propina⸗ 
wollte. Franz. ⸗preußiſche Allianz, Annexion Wege die dazu erforderlichen Geldmittel beſchafft genheit im Servitutenwege noch nicht erledigt iſt, die tion, welche ein Eigenthum von Privatperſonen bil⸗ 
der Herzogthumer an Preußen und Ab- werden ſollen. Abermals an den Patriotismus der Herrſchaft Jaſionow aber dieſes Gehölze ununterbro⸗ det, auszuarbeiten und in der nächſten Landtagsſeſ⸗ 
tretung des Kohlen ⸗Diſtrietes von Saar- Nationalbank zu appelliren, wäre kaum möglich, weilchen benützt, dieſer Herrſchaft das Fällen der Eichenſſion vorzulegen.“ 

brücken an Frankreich, das iſt der Grundgedanke, dieſe momentane Hilfe ſich bisher als die Foftfpie- und anderer Baumftämme auf jenen Ruſtiealwieſen: Dieſer Antrag wurde an den Landezausſchuß zur 
den die Broſchüre nicht ungeſchickt entwickelt. Sieſligſte herausgeſtellt hat. Eine Zwangsanleihe dage- verboten werde. . Berichterſtattung überwieſen. . 
geht über den conftitutionellen Confliet in Preußenlgen ift bei den ungeregelten Verhältniſſen im Innern. Zufolge dieſer Eingabe hat die Kreisbehörde am Der „Czas“, der im Leitartikel die Meberzeugung 


gig ſein wird, D) aber dieſe abſchlägige Antwort derung in den Saarbrückener Kohlenwerken 


N 


— 


ausſpricht, daß die Regierung, wie auch die allerhoͤchſte hen zum größten Theil in die Hände der Fürſtin von falls erwähnten Gerüchtes, daß die belgiſchen Bevoll⸗ 630. — Lombard 358. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. 
Antwort ausfalle, in dem Geſuche (um einen Hof⸗ Reuß über; ſämmtliche übrigen, nicht zu beiden Nachlaß mächtigten durch Guerilla⸗Banden überfallen wurden, Aide 827.50. — Piemont. Rente 57,10. 

Kanzler), einzig den Ausdruck der Bedürfniffe des Lan maſſen gehörigen Mobilien ererbt Se. k. H. der Großher- theilt man mit, daß die neueſten hier eingetrof⸗ r 04 beit (Baumwollmarkt.) Um 

des und den Wunſch einer wirkſamen Bürgſchaft für zog. Das eigentliche Allodialvermögen wird nach Stämmen fenen Berichte hiervon nichts erwähnen, ſondern nur Ballen. Orleans 183, — Fair Dholl. 8 el. Fa 
eine Befriedigung dieſer Bedüͤrfniſſe zu erlangen ſehenſunter die Inteſtaterben verthellt. Hieran partieipiren u. Avon dem Empfange der Bevollmächtigten durch den Oholl. 141. — Middl. Diell, 143. — Bengal 12. — Domra 
wird, — zieht an anderer Stelle nach Revue der Wie- die Schweſter des verblichenen Landgrafen, die verwitwete Kaiſer und die Kaiſerin und von der vortrefflichen 154 r i ya ae; Serdau 2. ©% 


ner Väter, die übereinſtimmend mit den Informa- Frau Erbgroßherzogin Auguſte Friederike von Mecklenburg- Aufnahme, deren ſich dieje'ben ſowohl in den diplo⸗ F — > 36 2 


digen, nebft Eitirung der Nachricht der „Preſſe“ undſverwitwete Fürſtin von Reuß, fo wie J. k. H. die Prin der Hauptſtadt erfreuen, zu erzählen wiſſen. Dukat 5.04. 

der Verſion der „N. fr. Pr.“ aus allen dieſen Nach- zeſſin Carl von Heſſen. Ein Teſtament liegt nicht vor. b Paris, 5. April. 32 Rente 07.42. = 

richten den unzweifelhaften Schluß, daß 1) die Ant Die preuß. „Prov.⸗Corr.“ bringt folgende offieiöſe — Wahrung: em Ale . er u 
wort der Regierung auf das Geſuch des galiziſchen Erklärung: Die preußiſche Regierung iſt weder durch Local⸗ und Provinzial⸗9 ; Beh AO eie ,,, 
Landtages um die Bildung der Kanzlerwürde abſchlä⸗ finanzielle noch andere Gründe veranlaßt, eine Aen⸗ ocal- 11 1 5 kachrichten. Hirſe 2.50 & E 3. To Kufurug 3.25 — Grdäpfel 
r Krakau, den 6. April. —.80. — Eine Klafter hartes Holz 7.20, weiches 5.20. — Ein 
nicht entſchieden fein noch die Erfüllung der Wünſche in Ausſicht zu nehmen; vielmehr hat die preußiſche n' Das, besen egen Pillau, e Erez Wr Sa ni 1 * u 


des Landtags in dieſer Hinſicht für die Zukunft prä⸗ Regierung ſtets die Bedeutung der politiſchen undſören, auf Mittwoch 11. d., im Saal des Säachfiſchen Hotels, an RNzeszöw, 30. Marz. Auf dem geftrigen Markte ſtellten ſich 
judiciren werde. . 5 15 volkswirthſchaftlichen Geſichtspunete, welche gegen jede beraumt. Der Ertrag des Concerte, das vorausſichtlich zahlreich die Durchſchnittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Mepen Weizen 
Die Mitglieder der Zweiundfünfziger⸗Commiſſion Veräußerung der Kohlenwerke ſprechen, im vollſten von der wohlthätigen hiefigen Bevölkerung beſucht werden durfte 4.121 — Korn 2.55 — Gerſte 2.05 —. Hafer 1.174 — Hirje 
des ungariſchen Unterhauſes ſollten vorgeſtern Maße gewürdigt. Alle jene Gerüchte find das Blend und zu dem die Billete in der Buchhandlung F. Orzyboweril-—— — Grbjen 3.75 — Erdärfel —.90. — Cine Klafter hartes 
4 Uhr Nachmittag zu einer Berathung zuſammen⸗ werk eines Parteitreibens. 5 
kommen. Der bekannte preußiſche Abgeordnete und frühere ſterſtützung verſchämter Armen beſtimmt. Lemverg, 3. April. Holländer Ducaten 4 99 Geld, 8.06 
En 26 Redacteur der „Kreuzztg.“ Juſtizrath Wagner ift durch! = Der mit a. b. Guiſchließung vom 20. März l. J. ange- Waare. — Kaiserliche Dulaten 5 Weld, 5.08 2 — Mufi- 


ue 1 im Staatsminiſterium ernannt worden. f Abaptir Stück 1.3 — ehren 4 a . 
reichiſche Monarchie. rathe im St atsminiſ : Fonds um 20.000 fl., au ung derſelben wurde ein Ko- Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußischer Sonrant- Thaler ein Stuck 
Oeſterreich i Frankreich. 2 ſtenbetrag von 3139 fl. d. W. bewilligt 1.55 G., 1.57 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Wien, 5. April. Paris, 2. April. Der Kaiſer hat geſtern eine e Die Wahl eines Landiagsabgeorbneten in Tarn om findet 5007 C., 60.90 W. — Pol. Bfanbbrici: in Cn. ohne Grup, 


88 gr Badereiſe Ihrer en der 
i in na alaton⸗Füred geht dem „P. 47 5 8 . 
2 i Amhellung zu, 50 de A daſelbſt überall und namentlich im Faubourg Saint Antoine Dr. Alexander Sekowski, der ein Mann von hoher politiſcher ®. 154.33 W. 
das ſogenannte neue Badehaus beziehen wird. Ihre aut - b licher Kennt 
Majeſtat wird bis Siofok die Eiſenbahn benügen und ſei; zu Hunderten umdrängten die Blouſen den kai. 2 Anni on, war er die erte Gapaiſck im Lemberg el Süber für f. v. 100 l. v. 125 verl, 122 gez. — Vein. Pfande 

von dort mit dem Dampfſchiff über den See nach 1 A \ 

Füred fahren; die Equipagen und Pferde aber wer. unaufhörlich, die Boulevards entlang, entgegen. Man hatte. 


den von "rs Szantod aus über den welchem Recht, vermag man nicht zu jagen; aber ſie wähnten e e unter den Candidaten zu der am 129 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 6. W. 
erden. ö > l N 3 7. d. in Tarnow Ha ö 
Ihre k. Hoheiten Herzog Philipp von Württem⸗ ſoll bedeuten, daß die Arbeiterbevölferung (ebenſo wie en aus dem Großgrundbeſis auch feinen Namen genannt, daß 96 verl. 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. dere. Währung 


berg und deſſen Gemalin werden kommenden Dinſtag 


aus London wieder hier eintreffen. ge oifie. — Der Abbe Liszt iſt wieder abgereist, er Zahl „ zum Abgeordneten beigerechuet werden könnte. Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galtz. Pfandbrieſe gebn. 


˖ e Chefredacteur des „Vaterlands“, Keipp . | 
ein geborner u iſt aus dem Verbande der Redaction geht nach Holland und von da nach Rom zurück; 15. December 1862 für den unmittelbaren Waaren⸗Berkehr zwi 
Nba 22 r e 5 ſtatt ſeiner iſt Gottfried Kinkel von London hier ein⸗ſſchen Lemberg und Krakau einer und Breslau und Stet⸗Grundentlaſtungs⸗Obligattonen in öſterr. Währung fi. 65. — bez. 
Redaction des Blattes glaubt überdies ausdrücklich erklären getroffen in „über $ 
zu müſſen, daß jede Beziehung zu dem Verfaſſer des Ar⸗ halten. In en 9 und den efreundeten liberalen der galizif gen Carl⸗Ludwigs ahn im den Vereins- Slo⸗ 
tikels „Kriegsausſichten“ in Nr. 71 des „ Vaterlands“ un. Kreiſen wird großer Schwindel mit dem armen Poeten sonen zu haben find, Auch die Verwaltung der Nordbahn 
bedingt abgebrochen wurde. In demſelben hatte Hr. Keipp 
die Unverſchämtheit, die Niederlage e Koh Ay 
ee eee ief iſchof wie dem „Przeglad“ aus Neu⸗Sandec geschrieben wird, vor eill [werde, wird von der „Wiener Abendpoft” als unrich⸗ 
a perfiden Wiener eie Brief des Biſchoſs von Montauban an denſchen Wochen einen Haudwecker Verein zur gegentertigen Huſeſtig bezeichnet. Man werde e mit Aunerfict 
E. Cort. in der „N. Pr. 3.“ ein Ende e BR 
AR er Wiſſen. 27 Zen; a 0 5 5 
um das Praͤſidium der k. Akademie ſen iſt groß und fein anfänglicher Beitritt zu diefer Ge⸗ lun dec Det Magiſtratsſecrttät Hr. Haas die Statuten aus 


— — — ———— ann de nnn 


Neueſte Nachrichten. 


5 1 9 elta... nach die Pro, ſellſcgaft von Rationaliſten, Juden u. |. w. ift feinem b OBEN ORmERneh. pie e e e ihre vollſtändige Achtung des Bundesrechtes bethäti⸗ 
eſſeren er Heßler's 8 der berühmt Anſehen gar nicht förderlich geweſen. Volk in polniſcher Sprache, beſonders abt dr Gemeſponpert zen werden. 9 

An 81 Bun 1 Wi e Spanien. das dieſer Tage unter dem Titel „Du ſollſt keine fremden Götter Petersburg, 5. April. Das „Journ. de. St. 

Profeſſor Clau „Begr r der neuen Wärme⸗ haben neben mir, das erſie Gebot Gottes“ und ein anderes unter Petersbourg“ veröffentlich ein hiſtoriſches Reſumé und 


theorie, aus Zürich und an die Stelle Burg's Pro. Die ſpaniſche Deputirtenkammer hat die Mo- dem Titel „Hiſtoriſches u C Tür artige Kinder“ erſchienenes we- amtliche Documente über die Donaufürſtenthü⸗ 
feſſor Zellner aus Zürich nach Wien berufen. tion des Herrn Frages, welche eine Armee redue⸗ gen ihres Juvalte und rechtlichen Tendenz. A  Imerfrage, in welchen nachgewieſen 4 — daß 155 
Ueber das raſche Emporblühen des erſten öfterrei- tion forderte, mit 157 gegen 35 Stimmen verworfen. . in. FE e e ruſſiſche Regierung von 1856 bis 1864 ftels auf eine 
bilden allgemeinen Beamten» Vereins gehen uns noch 1 Großbritannien. dieſelden bei der Debatte über die galtziſche Hofkanzlei den Saal Conſultirung der reellen Wünſche der moldau - wala- 
folgende Nachrichten zu: - 1 a . 8. um aus London wurde am 4. d.|verlafien, im Mettopolitenpallane verfammelt, um Sr. Gre. dem ſchiſchen Bevölkerung beſtanden und der Union zuge: 
Eine neue Filiale des Beamtenvereines hat ſich in ein Freiwilliger des Londoner iriſchen Corps zuſHochw. Erzbischof Dr. Epiriion Litwinomwicz ihre Gefühle ſtimmt babe, jo lange deren Inconvenienzen für das 


Nee! Pr „Pra i Abſi f ; kbarkeit für die bei Dieter Debatte enifchi.den an den T. ak ke f : 
Boöhmiſch-Leipa gebildet; der dortige Gerichte Dräfitent' Brig bton ale der Abſicht verdächtig, den Prinzen N für dae Wohl der ene een Nele Wohlergehen der Donaufürſtenthümer nicht durch die 


Herr von Mühlſtein ſteht an der Spitze des von einer don Wales zu ermorden, feſigenommen. Man ſdeucken. Der Hochw. Metropolit empfiag die Abgeordneten seh Erfahrung erwieſen geweſen ſeien 
lahlreſchen Verſammlung gewählten Localausſchuſſes. 4 fand bei ihm zwölf Kugelpatronen. herzlich und tröftere fie mit der Hoffung, daß die rutbeniſche * 5. April de ee „Moniteur* mel⸗ 
In Brüx in Böhmen wurde ein Localausſchuß des Italien. | Nation; die von der k. k. öterr. Regierung feit der Kaiserin Maria ya, Die franzöfifhen Truppen werden Me⸗ 


N sn Ay FR . 3 I iele Wohlihaten empfangen, auch jest derſelben d: “ f 5 
allgemeinen Beamten vereins conftituirt und Herr Kreisvor Ein in Florenz verbreitetes Flugblatt erklärt die W n ae 8 alete en A; 0 de rico in 3 Abtheilungen räumen, von welchen die 


ſteher v. Trojan zum Obmanne, Herr Kreisgerichts⸗Rath Anullirung der Wahl Mazzini's für eine ſchmäh⸗ te, Ueble eriebt, ober durch die Huld une Gnade, ſowie unterſerſte im November dieſes Jahres, die zweite im Mä 
Kari Stellverteter erwählt. liche Bestätigung des Todesurtheils der Nation umd|vem Schuß des katſerlncen Haufes alles glüdid überflanden unt 1867 und die en Ya 1867 ge 

’ Die „Hermanſtadter Zeitung“ N j 4 2 re 
des Eingesendet: Auf die 8 12 d. M. erſtattete An- dieſelbe geſtimmt, auf, um fie für den Tag der Rache Der al. ewowoka“ jule ge find. bereii@ die erden Früh abgeben, 4 x, ſind ee 
F ur g 3 Offieialen zu bezeichnen 68 ; ließt it den W tten: M ] lings⸗Sendungen von Vianufacten, uach den Donaufürſten⸗ Fran reich un exico eing eitet, um die arantien 
zeige ven dem Todesfalle des Militärrechnungs + 11 : chließt mit den Worten: Male-ſtyumern beitimmt, aus den Reichenberger und Brünner Fabriken für die Schuldforderung Frankreichs und die bei den 


tereſſen ſicherzuſtellen. 
Ferner wurde der in einer politiſchen Miſſion aus 
Florenz eingetroffene Graf Areſe (der bekannte pie⸗ 
i bi I ! monteſiſche Unterhändler) vom Kaiſer empfangen. — 
auftragt, den bezeichneten Betrag allſogleich baar auszuzah,ſeingetreffen. Der König von Württemberg und Prinz/Ianaz Meszezenaki ans Wiatrow 10 Thaler und Fr Moes, e e ee 15 Schritt 
e in Berlin. 
. i g 8 g N ukareſt, 4. April. Johann Bratiano iſt aus 
ieſes Auftrages wurde nunmehr heute in Gegenwart von gleichfalls zu dieſem Familienfeſte hieher kommen. der Redaction der „Gazeta nar.“ 30 Francs eingeſandt, welcher Paris in Balereſt 1 Bei ſeiner 8 
zog 11 5 0 bedeutender Volkshaufen entgegen. 
. g 55 . 3 treffs d ö 72% 7 4 | 8 New⸗ 'ork, 24. März. Das Repräſentantenhaus 
Loönete die Gründer dieſes Vereines und wünſchte von ffs des Cavalleriegenerals Montresor und deſſen Kin Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. hat die Ankeihebill ‚mit einem Amendement angenom- 
wart [23 ER ler . —Rückſicht auf fei 856 a ; — Die Obligationen des galiziſchen Nothſtandsanle-ſmen, durch welches die Reduction der ſchwebenden Schuld 
Her op auf Sig e des Ausnahme . 3 5 Wee r hene wurden au der Wiener Wörfe vom 4. d. zum eriien Male auf 10 Millionen in den erſten ſechd Monaten nach 
r \ nitadt am l. Mai 1866. Der Localau ſch bezüglich der ſchriften ge worden, welche und zwar zum Courſe von 92, ein Percent unter dem Emmiſ⸗ Annahme der Bill und ſodann auf 4 Millionen per 
5 Beamtenvereins.“ clan glich der Perſonen polniſcher Abſtammung und ihrer ſſionspreiſe gehandelt, Dasſelbe erſcheint auch bereits in Courszettel Monat beſchränkt wird. 
geifti Gedanke, daß durch den Beamtenverein auch die 9 Ka Weſtprovinzen publieirt worden. 1200 der Rubrik: „Galiziſche Landesſchuld vom Jahre 1566 rück, 
gen Intereſſen ſeiner Mitglieder, namentlich in den us Kiew brachte die „Gaz. nar.“ jüngſt unter an- zahlbar“ notirt ; ’ 15 : Cu Pfanne 
Prov € its der i 3 ; — [Der 9. April kein Feſttag.] Das Wiener Handels- alliirten Batterien auf Chiloe zwei ſpaniſche Fregatten 
Auk inzen angeregt und gefördert werden ſollen, hat bann 9 Er fe (von uns erwähnte) Nachricht, daß die Stadt riapr veröffentlicht folgende Kundmachung: Da in mehreren Ca- mit großem Verlust zurückgeworfen. 
n und Verwirklichung geſunden; ſo wurde in Sem — ec einen neuen Gouverneur in Herrn Gore. ſlendern des Jahres 1866 der 9. April als ein Feſttag bezeichnet] rege e e nr 
vom dortigen Localausſchuſſe die Abhaltung gemeinnü' mykin erhalten. Nach einer amtlichen Mittheilung nun ſiſt und hieraus in Bezug auf die Verfallszeit der Wechſel und Verantwortlicher Redacteur: Dr, M. Boczek. 
Der Vertrage veranstaltet, welche allgemeinen Beifall fand. bes „Dzien. Warz.“ vom 29. v. M. find Goremykinſberen Proteſtirung leicht Irrungen entfeben. könnten, jo wid Veezeichniß der Angele . Abgereiſten 
vom 5. auf den 6. April. 
1 : Eduard Dabef: 
Ronde . er e e Augul Tetma⸗ 
5 Paſichronometrie und über naturhiſtoriſche Fragen, Herr ernannt worden. 0 | ner jer aus Ocholnice. 5 * 2 
ab ojanovics über flaviſche Literatur, Herr Dr. Radvicke 0 85 Symferopol verſtarb nach langer Krankheit am Seiertag, jondern als ein Werktag anzuſehen und zu behandeln iſt. N 
über Entſtehung und Fortschritte der medieiniſchen Wiſſen⸗ 30. December v. J. (V. s.) der General der Cavallerie, nen breußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußifchen 


. — — EEE 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


ſchaft Diefe Richtung der Vereinsthätigkeit kann nicht ge, a RA, im 78. Lebensjahre. Sübergtoſchen — 5 fr. 5. W. außer Agio: Weißer Meigen 58-80, vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
nug zur Nachahmung empfohlen werden und dürften, wie. U. gewiſſer Bronislaus Wokowski (früherſgelber 66-25. Roggen 54683. Mrs 2 2602855 f Abgang 
man glaubt, im nächſten Winter wohl noch in manchen Geſelle in einer Warſchauer Kerzenfabrik) hat in ei. el Sn 8 KR 270 — Sommerrübjen|von Krakau nuch Wien 7 u. 10 M. Früh, 3U. 30 M. Nachm z - 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Od 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormit 


erberg nach 
z ier erh 8 } auleb. 1024 Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 tags; — nag 
W „Kron t bie ne art. Nun erflärt der Parijer A. M« (dodyows Bm 924. — GeebitsRofe 20. — 186 0er⸗Loſe 721. — 1864er Abends; — nach Wieliezta Teen N Minuten 
dortige Polizeidirection ihre Agenden vom 31. März 20 un e des 2 wart 10 1 1 Bote 434. — 186 4er Silber⸗Anleh. 633.— Credit⸗Actien 647 — von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 ur 30 Mi 
an t⸗ und Diſtri i ü { ſeiner Collegen, daß, wenn Wokowski ihnen Wien fehlt. 1 85 nuten X l g £ 
den Stadt: Diſtrietsmagiſtrat übergeben fentlich Abbitte 5 wird, fie ihn vor Gericht Fonds matt, Actien flau; mäßiges Geſchäft. 3 


Deutſchland ˖ iderrufen. Frankfurt, 4. April. överc. Met. febll. — A don Oftran nach Krakau 11 Uhr Dormittags, 

; F 2 R zwingen werden, feine Verleumdungen zu widerrufen. „ 4. April. opere. Met. fehlt. — Aulehen vom von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 ub 

An e bee de u. sus and , J DER Babe — ik, om Mine anne / 

‘Hoheit legten Landgrafen, daß die unter preußiſcher f Die officielle Zeitung Merieo's veröffentlicht einen ee. 9 „ 554. — N NN 1800er] Ankunft 5 f 
dheit ſtehenden landgräflichen Yiediatbefigungen Hötendle” Aerzten gefertigten Gectiond» 4 er Loſe 764. — 1864er Silber⸗Anlehen 643. — in Krakau von Wien 9 uhr 45 Mim Früh, 7 Uhr 45 Min. 


b \ a - it von zwei öſterreichiſchen 
en UND Oebisfelde im Regierungsbezirke Magdeburg 5 Befund des berſtorbenen 


einem Reinertrag von 54. bis 60.000 Fl. an Se. 0 


American. 744. 


Staatsraths Langlaie, nach, Hamburg, 4. April. Nat.⸗Anl. 59. — Credit⸗Act. 63. — . übe a rah 


Min. Abends; — von Warschau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 


e . ; i i if⸗ 1860er Loſe 712.— Wi — Americ. f ; 9 5 27 Rinn 
% si. a zuen welchem auch nicht der leiſeſte Verdacht einer Vergif r Loſe 713.— Wien fehlt. — Americ. fehlt. von Oft rau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu: 
4 Großherzog von Heſſen fallen. Mit dieſen re tung ne Es iſt demnach das in einigen Blättern Vörſe ſchwanfend, im Allgemeinen au, Geld inapp, Balutenn Abende; — von Lemberg 6 ute 11 Min. Feu, . Lim 

i verſchiedene Kirchen. und Schulpatronate verbu erwähnte Gerücht von einer Vergiftung als vollkom⸗ * 51 Min. Nachm.; — von Wie liczta s Uhr 15 Min. Abends.— 


in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


Paris, 4. April. Schlußtourſe: Ipercentige Rente 67.42. — 
nuten Abeuds. 


ie zum Nachl ; iedrich und 2 5 nd A 
des Langen 8 ir gebn Mebilirgegenfäne ge- men unbegründet zu bezeichnen. Bezüglich des gleich. appere. Rente 98.—. — Staatsbahn 386. — Credit⸗Mobilier 


3. 


Amtsblatt. 


3. 1691. Edict. (352. 8) 


Von dem k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichte in 
Krakau werden hiemit alle Erben und Gläubiger, welche 
auf den Nachlaß nach den am 17. Dezember 1864 in 
Krakau verſtorbenen Ausländern Joſeph Rossi und Carl 
Caleagna Anſprüche ſtellen zu können glauben, aufgefor- 
dert, bei dieſem Gerichte ihre Forderungen binnen 3 Mo⸗ 
naten ſo gewiß anzumelden, widrigens der Nachlaß an die 


tacyjnej 10tà czesc ceny wywolania w okraglej 
sumie 4450 Ar. w. a. jako wadyum w gotöwce 
lub te wee. k. austryackich obligaeyach dlugu 
panstwa, lub indemnizacyjnych albo w listach 0 
stawnych Towarzystwa kredytowego galicyjskiego 
z kuponami wedlug kursu, jaki w gazecie Kra- 
kowskiej („Krakauer Zeitunge), ktöra skladajgey 
| takiez wadyum röwnie zlozy€ winien, w dniu li- 
eytaeyi nolowany bedzie, jednak nie wyZej no- I. 
minalnéj wartosei takowych. 


Kazdy che& kupienia majacy winien przed roz- greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
poczeciem licytacyi Aozyé do rak komisyi licy- henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird, 


Tarnow, den 15. März 1866. 
3. 2830. 

Anläßlich des am 9. Februar l. J. zwiſchen Defter- 
reich und Rußland abgeſchloſſenen Poſtvertrages wird im 
Intereſſe des Publicums Folgendes zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht: 


Anzeigeblatt. 


—— 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. au 
des Beſitzers einer hieſ. 


358 2-3) Zur Vertretung en gros Handlung wird 


ein zuverl. und ſicherer Mann bei einem jährl. Einkommen 
ron ca. 1000 Thl. und Zantieme zu eng. gewünſcht. Die 
Stellung bietet einem Kaufmann, Beamten, Landwirth oder 
ſonſt einer gebildeten und intelligenten Perſönlichkeit eine 
ſelbſtſtändige und dauernde Exiſtenz. Näheres durch F. W. 
Senftleben. Berlin, Fiſcherſtraße 32. (361. 1 


Kundmachung. 


Gewöhnliche Briefe können frankirt oder unfrankirt 
abgejendet werden. 


— — — — ——— V— 


auswärtige Gerichtsbebörde oder die von derſelben zur Bean: ia . 68. 2. Für die Localcorreſpondenzen zwiſchen den gegenüber 0 
rag gehörig legitimirte Perſon ausgefolgt wer . Eee . wi liegenden Gränzpoſtanſtalten, und zwar: Brody und Ein akademiſch gebildeter, militärfreier, ver, 
a Krakon am 10. März 1866 w registraturze sadowéj, i w dniu lieytaeyi w izbie Radziwillöw, öfter. und rufj. Husiatyn, Bojan beirateter E 3 
' } 1 _ |sadow6j przejrzane lub odpisane by6 mogg. und Nowosielica , Szezakowa und Granica, Or. Phil, der auch kaufmänniſche Kenntniſſe befigt, ſucht 
„ 1 7 J 1er Teufaee “Saale oe May Krakau und Michalowice, Sieniawa und Tarno- Stellung als Privatfecretair, Rentmeiſter oder dergl. ev. 
3. 2788. Ediet. (339. 3) pH Aa a A u sd. ſchließlich Betz Ti ow beträgt wäre er auch erbötig Kindern Unterricht im Franzöſi 
ueber Aal a 8 1 z obie, tudzieä wszystkich wierzycieli hipoteeznych, 2 miej- gröd, ſchließlich zec und lomaszow 9 er ig Kindern 8 han zöͤſiſchen, 
eber Anlangen der k. eee amens sca pobytu znanyeh do rak vlasnyeh, 2 miejsca po das Geſammtporto für den einfachen Brief nur 5 Latein ꝛc. zu ertheilen. Gefäll. Adr. werden franco erbe- 
des Grojec 155 Armenſpitals 28 — Befriedigung n bytu zas nieznanych, a mianowieie Maryanne 2 Szane- Kreuzer und zwar ohne Unterſchied, ob der Briefiten, unter A. Z. gt 5 poste restante, Halle 28. — 
ganzen Zinſenrückſtandes jährl. 84 fl. 5. W. bis November rz Vay, deléj mase leigeg 8. p. Tomasza Zuchowieza, frankirt oder unfrankirt abgeſendet wird. Unterhändler werden verbeten. (365. 1-3) 
1862 im Geſammtbetrage von 378 fl. ö. W., ferner der „eszeie tych wierzyeieli, ktörzy po dniu 15 lutego) 3. Für einfache Briefe aus dem hierortigen Poſtdiree“—— —— ——— | 


weiter eingelaufenen und zugeſprochenen Exeeutionskoſten 
im Betrage von 97 fl. 67 kr. ö. W. die executive öffent 
liche Feilbietung des im Bezirksamte Pudgörze, Krakauer 
Kreiſes gelegenen, laut Dom. 451, pag. 442 und 443, 
n. 11 und 13 haer. der Frau Carolina Gräfin Rej ge 
hörigen Gutes Olszowice in 3 Terminen, und zwar am 
24. Mai, 27. Juni und 20. Juli 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben. b 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth in der 
Summe pr. 11425 fl. 8 kr. ö. W. angenommen, unter 
welchem dieſe Güter bei den erſten drei Licitationsterminen 
nicht feilgeboten werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Li⸗ 
eitation 10% des Schätzungspreiſes im runden Betrage 
von 1145 fl. ö. W. als Vadium in Barem, oder in 
Öffentlichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen 
der galiziſchen Creditanſtalt, oder der Nationalbank, nach 
dem, den Nominalwerth nicht überſteigenden, aus der Kra ⸗ 
kauer Zeitung vom Lieitationstage erſichtlichen Courſe zu 
Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten und 
nach deſſen Umwechslung ins Bare in den Kaufpreis ein- 
gerechnet, den anderen Licitanten aber zurückerfolgt. 

Die näheren Lieitationsbedingungen konnen in der hier ⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift 
ben werden. 

Wovon die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Theophila Grf. Kuczkowska und diejenigen Gläubiger, 
die etwa nach dem 26. September 1865 in die Landtafel 
gelangen ſollten, dann diejenigen, denen der Feilbietungs⸗ 
beſcheid entweder gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit 
zugeſtellt werden könnte, zu Händen des Curators, Landes. 
advoeaten Dr. Koczyüski, welchem Advocat Dr. Korecki 
ſubſtituirt wird, und durch Ediete verſtändigt werden. 

Krakau, den 5. März 1866. 


3. 981. Kundmachung. (356. 3) 

Die dem St. Lazar Spitale gehörige Propination in 
Krowodrza, iſt auf die Dauer von 3 Jahren d. i. vom 
18. April 1866 bis dahin 1869 aus freier Hand zu 
verpachten. 

Pachtluſtige wollen ihre Erklärungen ſammt Vadien 
bei der Spitals Direction zum St. Lazarus und h. Geiſt 
in Krakau, allwo die Pachtbedingungen eingeſehen werden 
können, längſtens bis 9. I. M. erlegen. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 

Krakau, am 3. April 1866. 


N. 2145. Edict. (359. 2-3) 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Civilſachen 
in Krakau wird über Einſchreiten der k. k. Finanz ⸗Proeu · 
ratur vom 7. Frbruar 1866 3. 2145 der unbekannte nert, 
Juhaber der entwendeten, von der Krakauer k. k. Landes» 


1866 do hipoteki weszli, lub ktörymby uchwala ni- 
niejsza weale nie, lub nie dose wezesnie doreezona 
zostala, do rak kuratora_w osobie p. Dra. Koezynskiego 
2 zastepstwem p. Dra. Rydzowskiego ustanowionego i 
niniejszym edyktem. 

Krakow, dnia 12 marca 1866. 


(348. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Joſeph Fasst, 
wider die liegende Nachlaßmaſſe des Anton Seaupec wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 840 fl., 1200 fl. und 
960 fl. z. W. unterm 6. März 1866 3. 4246, 4247 
und 4248 Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber unterm 8. März l. J. Zahlungsaufträge 
erlaſſen worden ſind. 

Da der Name und Aufenthaltsort der Erben des Anton 
Seaupec unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zur 
Vertretung und auf Gefahr und Koſten derſelben den hieſigen 
Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Erben des 


zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor. 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. | 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, 8. März 1866. 


Nr. 4730. Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem dem Auf. 
enthaltsorte nach unbekannten Felix de,Morsko Morski 


mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Aſcher Korn wegen Zahlung der Wechſelſumme 
fl. ö. W. ſ. N. G. unterm 13. März 1866 
3. 4730 die Wechſelklage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber unterm heutigen Tage die Zahlungs- 
auflage erfloſſen iſt. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, io! 


Rechtsſache verhandelt werden wird. ' 


4. Als einfach wird jener Brief behandelt, welcher wer nischen Catarrhen, 


6. Das Geſammtporto bei Kreuzbandſendungen ſteigt 


aß Anton Segupec. erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt L. 1244 ex 1868. 


I C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawiadamia|vet Nationalbant . . 
hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ſeiner Vertretung piotra, Stanislawa, -Kaspra, Wincentego i Brygide So- 
und auf jeine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Adv. Dr. Kulskich 2 Zycia i pobytu nieznanych, a na wypadek 
Hoborski mit Subftituirung des Hrn. Advocaten Dr. Ja-ſich smierei tychze 2 imienia, äycia i pobytu nieznanych 
rocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte spadkobiereöw i prawonabyweöw, Ze przeciw nim Jozef 
Diugoszewski dnia 3 lutego 1866 do J. 857 pozew oder 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-/ekstabulacye sumy 3000 Ap. 2 przyn. na ezesei döbr 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder|Jasienna, Kochanöwka zwang), Dom. 52, p. 369, n. 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 7 on. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


tionsbezirke: a) nach den oberwähnten ruſſiſchen 
Gränzpoſtanſtalten beträgt des Geſammtporto 10 
Neukreuzer, wenn der Brief frankirt, und 15 Neu⸗ 


Gicht- und Hämorrhoidalwaſſer 
ein angenehmes ſtark kohlenſaures 
kreuzer, wenn er unfrankirt abgeſendet wird; — da⸗ Getränk. (366. 1-2) 
gegen b) nach Rußland (einſchließlich des aſiatiſchen Nach ſpecieller Prüfung ſeitens bewährter Autoritäten 
Rußland, des Königreichs Polen und des Großher. der Medicin, ein ſehr heilkräftiges diätiſches Getränk, für, 
zogthums Finnland) 15 Neukreuzer, wenn der Brieflan Gicht ⸗ und Hämorrhoidalzuſtänden, ſogenannten Unter · 
frankirt, und 20 Neukreuzer, wenn er unfrankirt ab- ſeibspläthora und Unterleibsſtockungen herbeigeführt durch 
geſendet wird. figende Lebensweiſe, an Gris und Harnbeſchwerden, chro⸗ 
N N 0 ) ſogenannten Verſchleimungen, Fettleibig · 
niger als ein Zollloth wiegt, für Briefe bis aus- keit, Verdauungsſchwäche ꝛc. Leidenden, verſendet. 
ſchließlich 2, 3, 4 Zollloth wird das zwei, drei-, Die große Flaſche à 3 ½ Sgr. die Ye Flaſche à 2%, Sgr. 
vierfache Porto eingehoben. die 100 dto. 10 Thlr. die 100 dto. 7 ½ Thlr. 


5. Die Recommandationsgebühr beträgt 10 Neukreuzer, excl. glas. der Fabrikant Carl Theunert 


und ebenſoviel für ein Retourrecepiſſe, welches letz in Hamburg. 
tere jedoch nur dann beigegeben wird, wenn der Ab⸗ 
ſender dieſes durch einen Beiſatz auf der Adreſſe des 
Briefes verlangt. 


Wiederverkäufer genießen Rabatt. 
— ——— 


Wiener Börse - Bericht 
vom 4. April. #4 


Offentliche Schuld. 8 
Geld Waare 


zu je einſchließlich 2 ½ Zollloth von 3 auf 5, 8, 
10, 13 und 15 Kreuzer, ebenſo bei Waaren- Proben 


und Muſtern. A. Des Staates. 

: 8 In Der. W. zu 5% für 100 n. 0 54.50 

8 Von der k. k. galiz. Poſtbirection. Aus — National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

emberg, am 26. März 1866. mit Zinſen vom Jänner — Juli 140 61.50 

| dom April — October 61.40 61.80 
Edykt. (355. 3) Pretalligues zu 5%, für . 25 8 — 57 10 | 

i 1 Sad Tan 1 2 7 U y deln v. J. 1830 fr 100 b. 137 80 130.— 

8 d dieſem k. k. Kreisgerichte an do wiadomosei, ze na dniu 4 lutego 1 zmarla „1854 für 100 f. 23 75 74.25 
Sachwalter zu wählen und dieſ gerid w Zawoi bez pozostawienia rozporzadzenia ostatnidj|  .  ., „ 1860 für 100 f. 8630 8650 
woli Zofia Marszalek. zus dnia 15 lipca 1855 Klemens n ene 1 10 * 5 en 

Marszalek malionkowie, po ktörych pozostaly dzieei:|gymo-Mentenfhrine u 42 L. aut.. 18.— 1650 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 — 

2 \ — wiadome, przeto sie go niniejszem wzywa, azeby wWeprze- von Möhren 7 ir 100 RE —.— 9 0 
(349. 3) ciagu 1 roku od daty niniejszego ogloszenia wtutej- een Schleſten zu % für 100 ll. 862.— 884 
szym Sadzie sie zglosil, 1 deklaracya do spadku po en Till iu 5 Far 100 f. f. e e 

matee swéj Zofii Marszalek wniösl, inaczéj pertraktacyaſeon Kürnt., Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 fl. . 84.— 88.— 

spadku tego ze 2glaszajgcemi sie spadkobiercami iſven Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.50 63 50 

2 postanowionym dla niego kuratorem Piotrem Barty- von a ei für 1 0 100 k 28 1 70 

i i von Groatien und Slavonien zu * . 50 64 

zelem e e Ar, son Galizien zu 5 für 100 1. 32428 63 50 

: ERROR INDIE ED: von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 25 58 75 

Maköw, dnia 16 grudnia 1865. von Bukowina zu 5% für 100 flll. 60.25 60.75 

1 r eee Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. 92.— 92.50 


E d y K t. a Actien (or, St.! 
„ „„ 5  , 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 136 — 136 20 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ͤ. W. 55 2.— 556 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1474, 1476. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. COM. 
oder 600 Fr. „ 061.60 
vereinigten ſüdöͤſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. $ 
Eifenbahn zu 200 fl. öfter. W. oder 500 Fr.. 164.50 185.50 
113.50 1140 
151.80 102. | 


„ 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW.. 
er ; der gau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. , 
na rzecz dzieci Jakuba i Barbary malzonköw|ver Lemberg⸗Czernowiter Eifenb.⸗Gen zu 200 fl. 


haupteaſſe ausgefertigten ämtlichen Abſchrift der, von der zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Sokulskich, mianowiele na rzecz Piotra, Stanistawa, 5. W. in Siber (20 Pf. St) mit 359 Ein. 2 — 63.— 
k. k. Staatsſchuldentilgungsfonds « Cafja in Wien unterm und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die Kaspra, Wincentego 1 Brygidy Sokulskich zaintabulo- der priv. böhmiſchen Weſthahn au Er 4 4 W. 133.— 133.50 
25. September 1845 Nr. 3275 ausgeftellten Empfangs“ zut Verteidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmit. wany wniösl i ze wskutek tego pozwu do ustnéj roz- 8 eee 470% ö x a 105 
beſtatigung über die durch den Grybower Stadteaſſierſtel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung prawy termin na dzien 16 maja 1866, godz. 10 der öflerr. Donan-Dampftäifahris-Gefeligaft z * m 
Carl Hebenstreit zu 4% und bezüglich 59% erlegte Cau-ſentſtehenden Folgen zelbſt beizumeſſen haben wird. rano wyznaczonym z0stal. 500 fl. MW. 439.— 440.— 
tion von 100 fl. C. M. d. i. 105 fl. 8. W. aufgefordert, Aus dem Rathe, des k. k. Kreisgerichtes. Poleca sig zatém pozwanym, ktörzy pozew J za- des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 f. Gn... —.— 200.— 
dieſe Empfangsbeſtätigung binnen Jahresfriſt von der drit“ Tarnow, am 15. März 1866. Igcanikami . albo . u, ‚kuratora, albo. w tulejszo-sadowei der 8 e een zu RER 
ten Einſchaltung dieſes Edietes * 4 Abi vi Zeitung h registraturze przejrzed moga, aby na wyznaczonym ter- der Dfen » Bettber Kettenbrücke au 500 fl. GM. 2 — 350.— 
beizubringen, und ſein etwa vermeintliches Recht auf die ⸗ Nr. 4800. Ediet. (350. 3)| ninie albo Sami staneli, albo téz potrzebne dokumenta Pfandbriere 
. e eee e 1 Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird dem, dem Auf- Kuratorowi dla nich ustanowionemu udzielili, lub wresz-Iper Natioualbauk / 10 fährig zu 5% für 100 l... 104.50 105.— 
laufe dieſes Termines dieſe Empfangsbeſtätigung für amor enthaltsorte nach unbekannten Felix zu Morsko Morski mit- cie nowego zastepee Sadowi doniesli, w.ogöle zas aby auf C. M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.50 86 60 
tiſirt und rechtsunwirkſam erklärt werden wird. telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe widerſwszelkich prawnych srodköw do obrony uäyli, w razie auf herz: 9 zu 5% für 100 fl. . . 82.30 5 
Krakau, am 8. März 1866. ihn Herſch Tühner wegen Zahlung der Wechſelſumme von bowiem ‚przeciwnym skulki 2 zaniedbania wynikfe sami (Galt. Gtebit“ un 1 er. eg; IM e „21:80 
= 1 3500 fl. 8. W. ſ. N. G. unterm 14. März 1866 3. 4800| sobie ‚przypisacby musieli. 5 ar 
3 Edykt. ; no 9) die 3 angebracht und um richterliche Hilfe gebe- 1 Rach c. k. Sadu obwodowego. 3 elgeſt 111003 GM. 128. se 
C. k. Sad krajowy Krakowskı podaje niniejszemien, worüber unterm heutigen Tage der Zahlungsauftrag; Nowy Saez, dnia 21 lutego 1866. Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. EM. . . 108.50 109.50 
do wiadomosei, iz na igdanie p. Henryka Schoenbergzaſergangen ift. ! BEER an e NE Sr nn u 80 fl. CM. 47.— 4750 
w dalszej egzekucyi prawomocnego nakazu zaplaty 2 d.“ Da der Aufenthaltsort des Belangten Felix zu Morsko L. 559. E d y K t. (354. 2-3) * Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 2 — 23.— 
44 stycznia 1864 J. 447 na zaspokojenie sumy weks- Morski unbekannt iſt, ſo hat das Tarnower k. k. Kreis“ C. k. Sad powiatowy w Gorlicach podaje do wia- u — 8 . dee eee 932 en . 
lowe; 3000 zkr. w. a. 2 procentami i kosztami bp. Hen- Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und domosci, ià do spadku zmarlego beztestamentalnie na| Balffy au 40. 73 eee 21.— 22.— 
rykowi Schoenbergowi od pp. Jana i Henryki Bocian- Koſten den hieſigen Landesadvoeaten Hrn. Dr. Hoborski dniu 30 maja 1848 we vsi Sekowéj Mareina Leska kam zu 40 M. n 
skieh przyznandj odbedzis sig publiezna przymusowa „it Subſtituirung des Landesadvocaten Hrn. Dr. Jarocki jego najstarszy syn Jozef Lesko konkuruje. Poniewaz 45 ere zu 40 fl. „ 1 132 
sprzedak döbr »folwark Bronowice wielkie« z prawemſalg Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- miejsce pobytu tegoz ostatniego wiadomém nie jest, aan = * 4 N eee ee RE 
propinacyi, zwanych wedlug ksiegi gl. gm. VIII Zwie- ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung przeto wzywa sie go niniejszém, azeby sie w przecigguſ Keglevich 1 10 fl. B PTR < Kl 
rayniec vol. nov. 4, pag. 14, n. 6 haer. p. Jana Bo- verhandelt werden wird. jednego roku od daty obeenego edyktu w tym e. k. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. Seer, Wien ne 
eianskiego wlasnych, w wielkiem ksiestwie Krakowskiem Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗Sadzie zglosil i deklaracyg do ojcowskiego spadku tém Wechſel. 3 Monate. 
w powieeie Liszki poloZonych, a to 2 wylaczeniem ka- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die pewniej wnıösl, gdyk w przeeiwnym razie pertraktaeya Bank (Bla) Sconto 
pitalu indemnizacyjnego za zniesione powinnosci pod- erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten. Vertreter mitzu- masy ze zglaszajacemi sie spadkobiercami i ustano- Augsburg, für ne 5% sen =. 89.— 
dancze lub ezynsze wloscianskie z tychze döbr pray- theilen, oder auh einen anderen Sachwalter zu wählen und wionym dlan röwnoezesnie . osobie Antoniego Drzy- Fanta, 6s 100 A. 5 47% Währ. 4%, Er 7 
padajacego lub przypasC mogacego pod następujgeemiſpieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver- maly kuratorem przeprowadzong będzie. London, für 10 Pf. Sterl. 6% 10520 105 70 
warunkami: 1 | theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- Horlice, 50 styeznia 1866. Paris, für 100 Francs 33 44.90 42.— 
1. Sprzeda2 ta odbedzie sig w dwöch terminach Cours der Geldforten. 
w tutejszym e. k. Sadzie krajowym, t. j. dnia | eteorologifche Beobachtungen. Durchs vie, end Beyer Gone 
26 kwietnia i dnia 24 maja 1866, kadar / e \ d. kr. L. kr. fl. fr. fl. kr. 
raza o godzinie 10 zrana. | 2 gg nach le Richtung und Stärke Zuſtand Eͤtrſcheinungen Br ee aim ee 1 2: 8 N 1 B 5 
2. Wywolana bedzie cena 14486 zir. 40 kr. w. a. 5 u Baris, Einie] Akan an des Windes der Atmosphäre in bez Erft, e e en ee eee, 
w drodze przymusowego ee e dee 5 o Reaum. ret.“ Temperatur der Su D bie 20 Francſtük e 8 43 — g 45 8 46 
tyehze dôbr - ustanowiona, nizej ktöre) dobraf 5 erer ie 68 ; n Rufſiſche Imperiale. — — = 8 70 8 72 
RR w pierwszych dwöch nn sprze- 10 . = - | T 6,8 | 62 A „ | ro Vereinsthaler r 1 Br 1 57 
dane mie beda. 61 U 31 2 + 72 3 Nerd. On schwach 2 J Regen Siber 5 — 04 50 105 75 


